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Bei gutem Wetter starteten 15 

Radlerinnen und Radler am 

Montagmorgen pünktlich um 10 

Uhr an der Alten Wache in 

Neustadt am Rübenberge.  

Rudolf hatte die erste Etappe, die 

uns bis zum Hotel Allerhof in 

Frankenfeld / Bosse führen sollte, 

ausgearbeitet. 

 

Unseren ersten Stopp legten wir in 

Mariensee am Dorfladen ein. Und 

dann ging es durch die Leinemasch 

weiter nach Büren und Lutter. Am 

Schützenhaus pausierten wir 

erneut und der schöne Spielplatz 

brachte auch Spaß für die Großen.  

 

 

Nach dieser „Spielpause“ ging es gut 

gelaunt weiter bis nach Rodewald, wo 

wir bis 14 Uhr verweilten.  

Als wir losradelten war es sonnig und 

warm. Aber wenig später erwischte uns 

ein heftiger, längerer Regenschauer 

mitten in der Landschaft.  

Bis alle ihr Regenzeug anhatten, war der 

eine oder die andere schon nass bis auf 

die Unterhose.  

Da die Radhosen ja schnell trocknen, war 

es aber nicht so schlimm, zumal das Ziel, 

der Allerhof, auch nicht mehr allzu weit 

entfernt war.  

Start Alte Wache @Kirsten Barthel | ADFC Neustadt 

Spielplatz Lutter @Kirsten Barthel |ADFC Neustadt 
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Bevor wir dort ankamen, machten 

wir noch einen Abstecher zum 

Gedenkstein des Würgers vom 

Lichtenmoor, ein Wolf der hier 

erlegt wurde.  

 

Gegen 16 Uhr erreichten wir den 

Allerhof, hatten 45 km 

zurückgelegt und beendeten den 

Tag später mit einem 

gemeinsamen Abendessen.

Allerhof Bosse & Blick auf die Aller @Kirsten Barthel | ADFC 

 

Gedenkstein Wolfsmoor @Kirsten Barthel | ADFC Neustadt 
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Frohgemut ging es am Dienstag nach einem leckeren Frühstück um 09:30 Uhr wieder los. Diese Etappe 

hatte Kirsten für uns vorbereitet. Entlang der Aller radelten wir bis nach Rethem, um dort schnell in das 

Regenzeug zu schlüpfen. Nieselregen begleitete uns nun einige Zeit auf der Tour. Über die Allertalbahn 

radelten wir bis nach Westen, wo wir am Rastplatz vor dem ehemaligen Bahnhofsgebäude Westen eine 

Rast einlegten. Der Regen hatte inzwischen aufgehört.  

Und, wie der Zufall es wollte, 

wurden wir am Rastplatz von der 

Eigentümerin des Jaegerhofs 

angesprochen, die dort zufällig 

vorbeikam. Sie vertrat die 

Ansicht, dass wir auf unserer 

geplanten Route das Beste von 

Westen gar nicht sehen würden.  

Und so kam es, dass wir eine 

kleine Führung von ihr durch ihr 

Dorf erhielten. Zunächst zeigte 

sie uns ihren wirklich 

wunderschönen Rosengarten 

und ihren Hof. 

 

 

Rosengarten vom Jaegerhof in Westen @Kirsten Barthel | ADFC Neustadt 

Rast in Westen @Kirsten Barthel | ADFC Neustadt 



Bericht zur ADFC-Mehrtagestour „Von der Leine zur Aller und zur Weser“ vom 

23. -25. Juni 2025 

 

 

Autor: Kirsten Barthel  Seite 4 von 7 

Dann ging es weiter zum Fähranleger, der das Dorf Westen mit dem Dorf Osten am gegenüberliegenden 

Allerufer verbindet. Und auch die Kirche St. Annen und 

das Amtshaus fuhren wir an. 

 

Kirche von Westen @Kirsten Barthel | ADFC Neustadt 

Am Ende dieser interessanten und spontanen Runde durch das 1000-Seelen-Dorf Westen brachte uns 

unsere „Interimsführerin“ wieder an eine Stelle, von der aus wir wieder in unsere Tour einsetzen 

konnten. 

Weiter ging es nun zum Weserwehr bei Dörverden und von dort in’s Städtchen Dörverden zur 

Mittagsrast. Die Bäckerei hatte unsere 

Brötchenwünsche bereits am Morgen 

telefonisch angenommen und, bis auf einige 

wenige Ausnahmen, bekamen auch alle dass, 

was sie bestellt hatten. 

Gegen 14 Uhr radelten wir weiter nach Hoya. 

Dort überquerten wir die Weser und legten 

noch eine kleine „Eis-Pause“ ein.  

An unserem nächsten Ziel, der Kirche in 

Hoyershagen, mussten wir wieder schnell in’s 

Regenzeug schlüpfen. Es setzte ein kräftiger 

Landregen ein, der uns nun ein gutes Stück 

begleiten sollte. So kam es, dass wir den 

geographischen Mittelpunkt Niedersachsen 

ziemlich nass erreichten. 

Fährstelle Westen @Kirsten Barthel | ADFC Neustadt 

Blick auf Dörverden vom Weserwehr @Kirsten Barthel |ADFC 
Neustadt 
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Am geographischen Mittelpunkt @Kirsten Barthel | ADFC Neustadt 

Als wir schließlich gegen 17 Uhr unser Tagesziel, das Hotel Thöle in Bruchhausen-Vilsen, erreichten, 

hatte der Regen aufgehört und wir hatten 56 km zurückgelegt. Auch diesen schönen und 

ereignisreichen Tag beendeten wir gemeinsam im Restaurant Leinenweber, wo wir lecker gegessen 

haben. Ein abschließender Spaziergang in der Sonne durch das Städtchen führte uns noch zur 

Museumseisenbahn. 

DFC      

 

Auch die dritte Etappe am Mittwoch hatte Kirsten für uns vorbereitet. Start war wieder um 09:30 Uhr 

und unser erstes Ziel war die Stiftskirche in Bücken. Beim Anstieg Richtung Asendorf mussten unsere 

vier Biobiker schon ziemlich in die Pedale treten. Aber pünktlich um 10:30 Uhr erreichten wir die 

Stiftskirche, wo Elke für uns eine Führung organisiert hatte. Unsere Führerin wusste wirklich viel über 

das Entstehen und das Erhalten dieser Kirche, die dort auch der Dom von Bücken genannt wird, zu 

berichten.  

Kirche Bruchhausen & Museumseisenbahn @Kirsten Barthel 
|ADFC Neustadt 
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Man glaubt es kaum, aber das Gebäude und die drei wunderbar bemalten Glasfenster haben den 

zweiten Weltkrieg unbeschadet überstanden. Die Glasfenster waren eingelagert worden.  

Sogar die Kölner hätten nach diesem Krieg die Fenster gerne für ihren Kölner Dom erworben, aber die 

Bückener haben sie nicht hergeben wollen. Richtig so, denn dort gehören sie ja schließlich auch nicht 

hin!  

Heinrich verließ unsere Gruppe in Bücken und radelte allein zum nächsten Bahnhof nach Eystrup. Er 

hatte Sorge, dass er einen von ihm geplanten Termin am späteren Nachmittag sonst nicht erreichen 

würde. 

Auf unserem Weg nach Nienburg radelten wir durch Altenbücken, um dort noch einen Blick auf die 

dortigen Kunstwerke zu werfen, die die Dorfgemeinschaft 2015 zur 1150-Jahrfeier aufgestellt hat.  

       

 

Stiftskirche Bücken @Kirsten Barthel |ADFC Neustadt 

Kunst in Altenbücken @Kirsten Barthel |ADFC Neustadt 
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Übrigens hatte der Regen an diesem Tag ein Einsehen. Außer ganz leichtem Niesel, der hin und wieder 

auf der Haut zu spüren war, blieben wir verschont. 

Unsere Mittagsrast, die Hol-Ü-Bar direkt an der Fähre in Schweringen / Weser, erreichten wir gegen 12 

Uhr. Da hatte die Bar gerade ihre Pforten geöffnet. Von Schweringen ging es über Marklohe und die 

Lemker Masch weiter nach Nienburg. In Marklohe beginnt die Straße der Lieder und einige sangesfrohe 

Radler und Radlerinnen haben es sich nicht nehmen lassen, einige fröhliche Lieder vorzutragen.  

      

 

 

Nienburg erreichten wir gegen 14 Uhr. Dort endete diese Etappe der ADFC-Mehrtagestour nach 41 km 

bei einer kleinen Kaffeepause. Und weil das gemeinsame Radeln allen so gut gefallen hat, hängten 12 

Radlerinnen und Radler noch rund 35 km an und radelten gemeinsam in Eigenregie nach Neustadt. Das 

Wetter stellte ja gottlob keinen Hinderungsgrund mehr dar.  Nur 2 Gruppenmitglieder wählten den Zug 

nach Neustadt. 

 

Wir sind in diesen drei Tagen insgesamt 142 km geradelt, bei Wind, Regen & Sonnenschein, haben viel 

gesehen und erlebt, hatten ein Geburtstagskind, viel Spaß und kamen alle gesund und munter wieder 

in Neustadt an.  

 

Ganz herzlichen Dank an Elke für die Organisation der Führung durch die Stiftskirche in Bücken, an 

Christa für die Auswahl der Hotels, an Rudolf und Kirsten, die die drei Etappen vorbereitet haben.  

Die Links zum Nachradeln findet Ihr auf unsere Webseite unter https://neustadt-

rbge.adfc.de/radtouren/Touren zum Nachradeln. 

 

 

Gesungen wird an der Straße der Lieder in Marklohe @Kirsten Barthel |ADFC Neustadt 

https://neustadt-rbge.adfc.de/radtouren/Touren
https://neustadt-rbge.adfc.de/radtouren/Touren

